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Deutscher Doppelsieg bei der SAILING Champions League 
Hamburg/St. Petersburg, 07. August 2018 – Gleich zwei deutsche Teams besetzen das 
Podium beim Semifinal 2 der SAILING Champions League (SCL) in Russland (03. – 06. 
August 2018): Der Norddeutsche Regatta Verein (NRV) gewinnt denkbar knapp vor 
dem Deutschen Touring Yacht-Club (DTYC). Platz drei belegt das Navigator Sailing 
Team aus Russland. Die Segelkameradschaft „Das Wappen von Bremen“ (SKWB) 
landete auf Platz neun. 24 Segel-Clubs aus 12 Ländern kämpften vier Tage lang vor 
der atemberaubenden Kulisse von St. Petersburg um einen der 16 Startplätze für das 
große Finale der SAILING Champions League in St. Moritz. Insgesamt fünf deutsche 
Teams werden Ende September in der Schweiz an den Start gehen. 
 
Die Dominanz der drei deutschen Teams war an allen vier Tagen zu spüren. Nach Tag drei 
lagen alle von ihnen unter den Top fünf, denn offensichtlich gelang es ihnen sich teils besser als 
die Konkurrenz an die schwierigen Bedingungen anzupassen. Am Finaltag mit dem Ende des 
ersten Rennens im letzten Flight war es dann vorzeitig klar: Der NRV gewinnt das Semifinal 2. 
 
„Wir freuen uns in St. Moritz an den Start zu gehen. Natürlich haben wir darauf gehofft, dass wir 
die Quali hier schaffen und im Finale segeln dürfen und deshalb freuen wir uns umso mehr, 
dass es jetzt mit einem tollen Sieg geklappt hat“, sagte Florian Haufe, Steuermann vom NRV 
nach Ende der Siegerehrung.  
 
Vor allem in den letzten Rennen steigerten sich Florian Haufe, David Heitzig, Miklas Meyer und 
Dorian Heitzig noch mal stark und machten so ihren Sieg klar. Bereits 2017 gewann der NRV 
das SCL-Event in St. Petersburg.  
 
Auch wenn es in der Segel-Bundesliga aktuell nicht so rund läuft, bewies der Club vom 
Starnberger See in Russland doch eindrucksvoll, dass sie das Segeln nicht verlernt haben: Der 
Deutsche Touring Yacht-Club mit Julian Stückl, Patrick Follmann, Jonas Vogt und Tobias 
Bolduan belegt Platz zwei in St. Petersburg.  
 
„Es waren viele spannende und anspruchsvolle Rennen mit viel Strömung und wirklich viel Wind 
am letzten Tag. Wir freuen uns, dass wir uns qualifiziert haben und in St. Moritz mit dabei sind“, 
sagt Patrick Follmann vom DTYC. 
 
Das dritte deutsche Team, die Segelkameradschaft „Das Wappen von Bremen“, ließ am letzten 
Tag wichtige Punkte liegen und schaffte es nur noch auf Platz neun. Für die Bremer gingen 
Gordon Nickel, Lisa Schälke, Thomas Dehler und Max Augustin an den Start.  
 
„Dass wir nach St. Moritz dürfen kommt ehrlich gesagt etwas überraschend, denn vor fünf 
Wochen war noch nicht einmal klar, dass wir eine Wildcard für St. Petersburg bekommen 
würden. Es wird spannend und wahrscheinlich etwas tricky ein Team für die Schweiz 
zusammenzustellen, aber wir freuen uns, dass wir beim Finale dabei sind“, sagte Christoph 
Peper Team-Manager der SKWB nach Ende des Semifinals 2. 
 



 

 

Vor gut zwei Monaten hatten sich bereits der Segel- und Motorbootclub Überlingen und der 
Wassersport Verein Hemelingen beim Semifinal 1 in Porto Cervo für das Finale in St. Moritz 
qualifiziert. Insgesamt werden also fünf deutsche Teams in der Schweiz um den Titel „bester 
Segel-Club Europas“ kämpfen (30. August – 02. September). 
 
Haben Sie die Rennen der SAILING Champions League verpasst? Dann gehen Sie einfach 
auf sapsailing.com und klicken sich in den SAP Sailing Analytics durch die Wiederholung aller 
Rennen sowie ausführliche und vielfältige Auswertungen. Die aktuelle Tabelle sowie die 
Ergebnisse aus St. Petersburg finden Sie ebenfalls auf sapsailing.com. 
 
Das nächste Event der Segel-Bundesliga findet vom 24. bis 26. August in Berlin statt.  
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Über die Deutsche Segel-Bundesliga  
Die Deutsche Segel-Bundesliga wurde 2013 von der Deutschen Segel-Bundesliga GmbH (DSBL GmbH) 
gemeinsam mit 17 Segelvereinen gegründet. In der 1. Segel-Bundesliga und der 2. Segel-Bundesliga 
treten jeweils 18 Clubs gegeneinander an. 2018 stehen von April bis Oktober für die Erstligisten sechs 
und für die Zweitligisten fünf Regatten auf dem Programm. Bei der Qualifikation für die 2. Bundesliga 
werden sechs Liga-Start-Plätze neu ausgesegelt. Jeder der 36 Vereine nominiert einen Kader von bis zu 
20 Seglerinnen und Seglern, von denen vier pro Verein und pro Regatta starten. 48 Wettfahrten auf 
baugleichen Booten (J/70) entscheiden jedes Wochenende über die Punktzahl für die Tabelle. Ende der 
Saison darf sich der Sieger der 1. Bundesliga „Deutscher Meister der Segelvereine“ nennen und erhält die 
begehrte Meisterschale von Robbe & Berking. 
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Der Norddeutsche Regatta Verein gewinnt das Semifinal 2 © SCL/Andrey Sheremetev 



 

 

 
Der Deutsche Touring Yacht-Club belegt Platz zwei © SCL/Andrey Sheremetev 
 

 
Die Segelkameradschaft „Das Wappen von Bremen“ belegt Platz neun © SCL/Andrey Sheremetev 


